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Das funge Kaiſerpaar
Die Thronfolge in OeſterreichUngarn

er Aus Wien 22 Nov ſchreibt uns ein Mitarbeiter
Von dem jungen Thronfolgerpaare ſprach man im öſter
reichiſchen Publikum bis vor kurzem immer in einem Tone
als ob es ſich faſt noch um Kinder handle Man nannte die
beiden goldig und herzig und wie die Koſeworte in
ſolchem Falle eben lauten Das war gut und treu gemeint
aber es war doch etwas überholt durch den Lauf der Zeit
und den Ernſt unſerer Tage Karl Franz Joſef der
29jährige und ſeine um 5 Jahre jüngere Gemahlin Zita
von BourbonParma haben die Zeit der Vorbereitung auf
ihren Herrſcherberuf nicht ungenützt verſtreichen laſſen Als
Vertreter des entſchlafenen großen Kaiſers nahm Karl Franz
Joſef jede Gelegenheit wahr ſich in der Oeffentlichkeit als
ſicherer und würdiger Sachwalter der Krone zu erweiſen
Er beſuchte die Truppen hielt Anſprachen in einem kurzen
herzlichen Stile der ihm raſch die Liebe der Soldaten ge
wann beaufſichtigte die Ausmuſterung der jungen Offiziere
und war auf den verſchiedenen Kampfplätzen immer in der
vorderſten Linie zu finden was nicht wenig zu ſeiner bereits
unbeſtrittenen Volkstümlichkeit im Heere beitrug Zuletzt
wurde er Oberkommandierender eines Teiles der Oſtfront
Daneben verſäumte er ſeine politiſchen Pflichten nicht Er
bereiſte die Kronländer und Ungarn ließ ſich von dem
früheren Außenminiſter Grafen Berchtold mit allen wichtigen
Zeitfragen vertraut machen und ſtattete im perſönlichen Auf
trage des greiſen Kaiſers Gegenbeſuche bei den verbündeten
Monarchen ab Es war eine zwar nicht offizielle aber doch
ratſächliche Mitregentſchaft Perſönlichkeiten ſeiner Um
gebung erzählen daß der junge Kaifer über ein ſehr ge
ſundes und in den Sorgen und Mühen des Krieges reif
gewordenes Urteil verfügt So beſcheiden und zurückhaltend
ſein Auftreten da iſt wo erfahrene Staatsmänner und alte
Militärs zu ſprechen haben ſo beſtimmt und energiſch kann
Karl Franz Joſef da werden wo er die Lage überblickt und
ſich im Rechte weiß Als Erzherzog Franz Ferdinand und
Herzogin Sophie Hohenberg ihr furchtbares Ende fanden
trat in den Tagen die ihrem Leichenbegängniſſe voraus
gingen der Thronſolger zwar nicht direkt in der Oeffentlich
leit hervor aber man wußte ſehr bald und zwar aus ſehr
guten Und verläßlichen Quellen daß er ſich gewiſſen Anord
nungen des Oberſthofmeiſters Monkenuovo für die Trauer
feierlichkeit widerſetzt und zwar mit Erfolg widerſetzt hatte
daß er bei der Gelegenheit einen ſehr entſchiedenen eigenen
Willen zum Ausdruck brachte Dieſe Handlungsweiſe er
weckte für ihn allgemeine Sympathien im Publikum das
wie ja bekannt durchaus nicht die Maßnahmen des Oberſt
hofmeiſters für die richtigen der tragiſchen Gelegenheit an
gemeſſenen hielt Dieſe Sympathien verſtärkten ſich noch
als man von der ungemein herzlichen Art und Weiſe hörte
mit der Karl Franz Joſef den Hohenbergſchen Waiſen ent
gegenkam Dieſes erfreuliche Dazwiſchenfahren in verſtaubte

rurteile hat ſich unterdeſſen mehrmals wiederholt und es
heißt nicht für den neuen Monarchen höfiſche Propaganda
machen wenn man darauf hinwerſt ſondern es heißt nur
eine Tatſache feſtſtellen die volle Beachtung verdient Den
tüchtigen jungen Fürſten hat das Dahinſcheiden Franz
Joſefs I auf einen Platz geſtellt auf dem die Völker Oeſter
zeich eAngarns einen geretften Mann mit feſtem Willen zu
S wünſchen Das liebe Vaterland mag ruhig ſein Jn
der Schmiede des Weltkrieges iſt Karl wie er nun wahr
heinlich genannt werden wird zu einer kraftvollen Per
nlichkett gehämmert und geſtählt worden Neben ihm
v liebliche Bild einer jungen Kaiſerin inmitten
e ender Kinder von denen das älteſte der nunmehrige

erzogThronfolger Franz Je vorgeſtern ſeinen vierten
eburtstag gefeiert hat Die frühere Prinzeſſin von Parmaes als öſterreichiſche Erzherzogin berſceigen die Zu

gung des Volkes zu erobern Den Wienern klang ihr
W anfangs fremd und vor ihrer Verehelichung die am
Oktober 1911 erfolgte wußte man von ihr nur wenig
dert daß ſie die Tochter des verſtorbenen Herzogs

obert von Parma und ſeiner zweiten Gemghlin der Her
n Marie Antonia von Braganza iſt Die Heirat war

h die erſte Verbindung zwiſchen den Häuſern von Habs
a und Parma Auch die erſte Frau des Kaiſers Joſef II

ar eine Bourbon von Parma Erzherzogin Zita hat in
be bisherigen Jahren ihrer öſterreichiſchen Zugehörigkeit
fwigſen daß ſie die Eigenſchaften beſitzt mit denen man

hl e der Völker der Monarchie gewinnt Thre Ehe
etgheng war eine reine Liebesheirat und alle Einge
art beſtätigen daß Karl Franz Joſef ſeine Gemahlin
S lich liebt daß er wie jeder ſchlichte Feldgraue nichts
ggetes kennt als ein paar Tage Urlaub um zu Frau und
teht Sauſe zu fahren Die junge Königin und Kaiſerind m Rufe großer et Sie leitet nicht nur die
v S Vorr ſucht auch die Verwundeten in allen

Mi retten die Hilfsbedürftigen in ihren Wohnungen auf
fung ſchöne und echt weibliche Charakter wird ihr die Er
dem der ſchweren Pflichten erleichtern die nun ihrer auf
harre ne der Habsburger in dieſer chwerſten aller Zeiten

en R Freier w Komers

ornehmen ſie

in ihren Stellungen beſtätigt

WTB Berlin 23 Nov Amtlich Wie der griechiſche
Geſandte mitteilt hat der franzöſiſche Befehlshaber der ver
einigten Seeſtreitkräfte der Entente in den griechiſchen Ge
wäſſern den Geſandten Deutſchlands Oeſterreich Ungarns
der Türkei und Bulgariens notifiziert daß ſie mit dem Per
ſonale ihrer Geſandtſchaften und Konſulate ſofort den grie
chiſchen Boden zu verlaſſen hätten Deutſchland hat bei
Griechenland und ſämtlichen anderen neutralen Staaten ſo

wie Frankreich und England gegen dieſe Verhöhnung des
Völkerrechts der freien Willensbeſtimmung eines neutralen
Staates und der elementarſten Grundſätze internationaler
Geſittung ſchärfſte Verwahrüng eingelegt

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 23 Nov Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

An der unteren Cerng haben wir auf dem linken Ufer
Fuß gefaßt Sonſt aus der Walachei nichts zu melden

An der ungariſchen Oſtgrenze und in den Waldkarpathen
war die Aufklärungstätigkeit reger

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Stellenweife geſteigerter Geſchützkampf
Jtalieniſcher und füdöſtlicher Kriegsſchauplatz

UnverändertDer Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
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WTB Wien 22 November Eine Extraausgabe der
Wiener Zeitung veröffentlicht ein Allerhöchſtes Handſchrei
ben des Kaiſers Karl an den Miniſterpräſidenten Dr von
Koerber vom 21 d in dem er mitteilt daß er die Regie
rung übernommen habe die Mitglieder des Miniſteriums

gt und den Miniſterpräſidenten
beauftragt eine Proklamation An meine Völker zu ver
lautbaren

e

Telegrammwechſel zwiſchen Kaiſer Wilhelm
und Kaiſer Karl I

W B Berlin 23 November Die Nordd Allg Ztg
meeldet Telegrammwechſel zwiſchen Kaiſer Wilhelm und
Kaiſer Kärl J Se Majeſtät der Kaiſer hat an Se Majeſtät
den Kaiſer von Oeſterreich und König von Ungarn nachſte
hendes Telegramm gerichtet

Auf das Tiefſte erſchüttert von dem Heimgange Deines
hochverehrten Oheims des Kaiſers Franz Joſef Majeftät
ſage ich Dir meine innigſte und herzlichſte Teilnahme Die
Regierung des verewigten Kaiſers die durch Gottes Gna
de die ſeltene Dauer von 68 Jahren erreicht hat wird in
der Geſchichte der Monarchie als eine Zeit des Segens fort
leben Die Völker Oeſterreich Ungarns trauern um ihren
Führer an dem fie mit vollſtem Vertrauen und innigſter
Liebe hingen Wir die wir einer jüngeren Generation
angehören waren zgewohnt in der ehrwürdigen Geſtalt
des Heimgegangenen Monarchen ein Abbild ſchönſter Herr

ſchertugenden und wahrhaft königlicher Pflichterfüllung
zu erblicken Das Deutſche Reich verliert in ihm einen
treuen Bundesgenoſſen Jch perſönlich einen väterlichen
hochrerchrten Freund Mitten im größten Weltkriege hat
Gottes unerforſchlicher Wille ihn treu bis zum letzten
Atemzug an der Seite ſeiner Verbündeten ſtehens dahin
genommen und ihm nicht mehr geſtattet den Ausgang des
An und die Wiederkehr des Friedens zu ſehen Der

ge gebe ihm nach ſeinem langen ſegensreichen
Leben den ewigen Frieden Dir aber Kraft und Beiſtand

die ſchwere Vürde zu tragen die in dieſer ernſten Zeit Dir
zufällt Der Segen des Heimgegangenen möge Dir und
Deinen Völkern weiter walten Mit innigen Gebeten und
treueſter Teilnahme gedenke ich ſeiner Wilhelm

Seine Majeſtät der Kaiſer und König Karl hat darauf
mit folgendem Telegramm geantwortet

Jn der ſchickſalsſchweren Stunde da Mein erlauchter
Großeoheim Seine Majeſtät der Kaiſer und König zu Gott

abberufen wurde und bitterſter Schmerz Mich Mein Haus
und OeſterreichUngarns Lande erfüllt war Mir die Mich

tiefergreifende Teilnahme die Du teuerer Freund Mir
bekundet haſt ein wehmutsvoller Troſt Habe allerwärm

ſten Dank hierfür und für all die Verehrung und echte
Freundſchaft die Du dem Hochſeligen der Dich ſo ſehr hoch
geſchätzt hatte bewahrteſt Wie Deine und Seine Bünd

hauſes Dr Sylveſter hat ſich heute nach Wien begeben

für uns bleiben indem das leuchtende Andenken und der
Segen des Verewigten uns geleiten mögen auf der gemein
ſamen Bahn zum ehrenvollen Erfolge unſerer gerechten
Sache Das walte Gott Jn treuer Freundſchaft drückt

innig Deine Hand Karl
Nach Kaiſer Franz Joſefs Tode

Die Todesurſache
c B Wien 23 Nov Amtlich wurde als Todesurſache

Herzlähmungfeſtgeſtellt Wie von ärztlicher Seite ver
lautet war auch eine Rippenfellentzündung vorhanden die
aber erſt als eine Folgeerſcheinung der Lungenentzündung
ausbrach Die letzten Worte die der Kaiſer ſprach nachdem
man ihn zu Bett gebracht hatte waren Jch bin müde

WIB Berlin 23 Nov Die Hoftrauer für den Kaiſervon Oeſterreich wurde auf vier Wochen feſtgeſetzt
c B Wien 23 Nov Der Präſident des Abgeordneten

Es
verlautet daß er die Vorarbeiten für die Einberufung des
Reichsrats zu einer Trauerkundgebung in Angriff nehmen
wird

WTB Wien 23 Novbr Die Wiener Zeitung ver
öffentlicht Handſchreiben Kaiſer Karls an den Miniſter des
Auswärtigen Baron Burian und den Kriegsminiſter v Kro
batin durch welche ſie in ihren Stellungen beſtätigt werden

e B Dresden 23 Novbr Durch den Tod des Kaiſers
Franz Joſef iſt der m Hof in tiefe Trauer
derſetzt und die Teilnahme iſt eine allgemeine Schon am
frühen Morgen waren überall die Fahnen auf Halbmaſt
geſetzt Auf der öſterreichiſchen Geſandtſchaft ſprachen der
König Friedrich Auguſt und Prinz Johann Georg ihr Ber
leid aus ebenſo der Adjutant der Königin von Bulgarien
die Miniſter v Beck Graf Vitzthum Graf Etzſch Richard
Löbmann der preußiſche Geſandte Graf Schwerin und das
übrige Konſularkorps und zahlreiche hervorragende Perſön
lichkeiten Der König und Prinz Johann Georg werden
vorausſichtlich zu der Beiſetzung nach Wien fahrenW B Lublin 22 Nov Rach dem Tode Kaiſer Franz
Joſefs haben die Vertreter des zentralen Hilfskomitees Lub
ins dem Generalgouverneur durch den Mund des Präſi
denten Stecki ihr Beileid und das Dankgefühl des polniſchen
Volkes für die Obhut durch den Kaiſer ausgeſprochen Das
ſtädtiſche Hilfskomitee Lublins entſandte gleichfalls Ver
treter um ſein Beileid auszuſprechen

WTB Lemberg 23 Rovbr Die geſamte Preſſe drückt
ihren Schmerz über den Tod des Kaiſers Franz Joſef aus
dem das polniſche Volk Treue Zuverſicht Dankharkeit und
Hingabe entgegengebracht habe und an deſſen Sarg es mit
den anderen Völkern in tiefſter Trauer und eingedenk der
empfangenen Gaben trete Nachdem er ſeine ganze Re
gierungszeit hindurch ſeinen polniſchen Untertanen ſein
Wohlwollen geſchenkt habe werde die grotze Tat die den
Namen Franz Joſef untrennbar mit der neuen Aera des
nationalen Lebens der Polen verknüpfe unvergeßlich bleiben

Beileidskundgebungen des Reichstags
präſidenten

Berlin 23 Nov Der Präſident des Reichstags Exzellenz
Dr Kaempf hat geſtern dem öſterreichiſchungariſchen Bot
ſchafter Prinzen zu Hohenlohe Schillingsfürſt die Teilnahme
des Reichstags an dem Heimgange Serner Majeſtät des
Kaiſers Franz Joſef perſönlich ausgeſprochen

An die Präſidenten des öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſes und des ungariſchen Abgeoränetenhauſes hat der
Präſident des Reichstags folgende Depeſche gerichtet

Tief erſchültert durch die Nachricht von dem Dahin
ſcheiden Seiner Kaiſerlich und Königlich Apoſtoliſchen
Majeſtät erhabenen Monarchen des Kaifers und Königs
Franz Joſef bitte ich Euer Exzellenz namens des Reichs
tags den Ausdruck des herzlichſten Beileids entgegen
nehmen zu wollen Jn enger Freundſchaft und treuer
Waffenbrüderſchaft haben die Oeſterreichiſch Ungariſche
Monarchie und das Deutſche Reich mit ihren Verdündeten
den Kampf um ihre Exiſtenz aufgenommen und ruhmreich
bis zum heutigen Tage durchgeführt Jm treuen An
denken an den dahingeſchiedenen Monarchen wird das ge
meinſame Ziel das unſere Völker zuſammengeſchmiedet
hat erreicht werden zum Zwecke einer glücklichen Zukunß
der verbündeten Nationen

Baron Burians Antwort auf die Bejileids
depeſche des Kanzlers 8

Baron Burian erwrderte auf die Veileidskundgebung
des Reichskanzlers mit folgender Depeſche

Die ſo warm empfundenen Worte mit welchem Eure
Exzelkenz mir hochderen und des ganzen deutſchen Volkes
Anteilnahme an dem ſchweren Schlage rreichden
Ungarn getroffen übermittelten haben mich tief gerührtSie werden in der ganzen Monarchie v e aciſſer

nistreue im jetzigen Weltkriege felſenfeſt ſtand ſo ſoll es und dankbarſten Widerhall finden



Der He der über zwei Menſchenalter die Geſchicke
der hat iſt nicht mehr und trauernd
ſtehen lter an der re ihres geliebten Kaiſersund Königs Wie ein Vater hat er dafür geſorgt daß die
Früchte ſeiner unermüdlichen Tätigkeit ihnen auch nach
Sinem gte kommen mögen Ein unſchätzbares Erbe
hat er ihnen hinterlaſſen Die unverbrüchliche und e
Freundſchaft des deutſchen Volkes Dieſe Freundſchaft ſtets
inniger zu geſtalten war ſein Lebenswerk und es war ihm
vergönnt dieſes Lebenswerk in langer treuer Wa e
ſchaft gekrönt zu ſehen Zu tief wurzelt in dem ein

der Völker der Monarchie ſich in Freund und Leid eins
wiſſen mit dem deutſchen Volke die Ueberzeugung daß der
Verluſt den ſie erlitten im ganzen verbündeten Reiche als
eigener empfunden wird öge die göttliche Vorſehung
dieſem wertvollen Pfande gemeinſchaftlichen Fühlens und

ſtürmten bedeutende Kräfte zwiſchen Sailliſel und der Straße
Rancourt Corvernementswald den Waldrand vor
wurden aber ſo gründlich abgewieſen daß die Franzoſen den
Angriff nicht erneuerten ſondern nur die Nacht hindurch den
Abſchnitt mit ſtarker Artilleriebeſchießung belegten Kb,

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Neun Truppentransporte in
ſechs Monaten verſenkt

c B Amſterdam 23 November
Wie aus London gemeldet wird ſind nach engliſchen Auf
h in den letzten 6 Monaten folgende Transport

mpfer mit je mehr als 1000 Mann Truppen verloren ge
Handelns dauernd ihren Schutz gewähren

Burian
VIB Sofia 22 Nov Nach einer Gedächtnisrede des

Präſidenten Watſchew in der Sobranje für den verſtorbenen
Kaiſer Franz Joſef beſchloß die Sobranje zum Zeichen derTrauer fie ſein der Sitzung und vie bſendung eines

Beileidstelegramms
WTB 23 Ropbr Kaiſer Karl richtete an den

Hrafen Tiſza ein Handſchreiben in dem er ihn und die Mit
glieder des Miniſteriums in itzren bisherigen Stellungei
beſtätigt und den Miniſterpräſidenten damit betraut die
überſandte Proklamation die mit der in Oeſterreich er
ſchienenen gleichlautend iſt kund zu machen

Erſolgreiche Angriffe Sieg

ga von denen einige bereits als verſenkt S

z een ſind der engliſche Dampfer Royal mit
Edward Sutohland 11 899 To Ramagan
Mercian 6305 To Woodfield 3584 To Marynette

7060 To die franzöſiſchen Dampfer Calvados Provence
3950 To und Galeriag 14 966 To

Die Verſenkung der Transportdampfer Southland
und Marynette iſt bisher nicht öffentlich bekannt geweſen

c B Verlin 22 Nov Deutſche Unterſeeboote verſenkten
folgende franzöſiſche Segler Notre Dame de Bonſecours
Fanelly Laroche Jaquelerine Alcyon Eugene und
P ean Drei der Schiffe waren mit Kohlen nach

Frankreich beladen

Welt Teuerung
Für alle die ſich vor 1914 mit den Mösglichkeiten eines

reicher Gegenſtoß
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Gr Hauptaquartier Weſt 20 November
Während es an der übrigen Weſtfront abgeſehen von

Minenkämpfen in Artois und auch am größten Teile der
Sommefront geſtern ziemlich ruhig war unternahmen die
Verbündeten in beſchränkten Abſchnitten ſchwere Angriffe
Rach ausgiebiger Artillerievorbereitung griffen die Eng
ländeer gſtern nachmittag mit bedeeutenden Kräften zwiſchen
Serre und Beaucourt ferner zwiſchen Grandecourt und Cour
celette an Es handelt ſich hier alſo um die Fortſetzung des
großen Angriffs vom 13 der die Gewinnung der VBeaure
gardeferme zum Ziel hatte aber ſo weit von ſeiner Beſtim
mung entfernt zum Stocken kam An den Beſitz dieſes Höhen

uusblicks ſetzten die Engländer anſcheinend um ſo größere
Opfer ſeit es ihnen nicht gelingen will den weiter öſtlich
ihrem Vormarſch nach Bapaume ſo unüberwindlich im Wege
liegenden Kreidefelſen der Buttte de Warlencourt klein zu
kriegen Jn beiden Angriffsabſchnitten wurden die Englän
der teilweiſe im heftigen Nahkampfe Mann gegen Mann
in ihre Ausgangsſtellungen zurückgeworfen Jn beiden Ab
ſchnitten wiederholten ſie den Sturm mit neuen Kräften
aber ſie hatten keinen Erfolg Jm Gegenteil mußten ſie
vor der Wucht eines deutſchen Jnfanterieangriffes den an
ihre Front hineinragenden ihnen vorgeſtern von uns über
laſſenen Weſtteil von Grandecourt fluchtartig wieder räu
men

Nicht glücklicher waren die Franzoſen Jhnen hat die
Riederlage die unſere 73er Füſiliere am PeterVaaſtWalde
dem Eliteregiment der 9 Zuaven beigebracht haben einen
großen Strich durch den Schlachtplan gemacht denn die 9 Zu
aven waren feit dem Kampfe um Maurepas nicht mehr ein
geſetzt geweſen ſondern nach zweimonatiger Ruhe zu dem
entſcheidenden Vorſtoß durch den PeterVaaſtWald gemein
ſam mit Turkos und anderen ausgeruhten Truppen eben
wieder an die Front gebracht worden als der deutſche An
griff dieſes als eine Art Garde geltende Kolonialregiment
vernichtend ſchlug und die Franzoſen in eine örtlich ſehr un
günſtige Stellung warf 806 Meter müſſen ſie über beſchoſ
jenes Feld ehe ſie ſich jetzt dem Waldrande nähern können

wiſſe
Probe und nach einer kurzen Uebergangszeit ſchienen die

Den Krieges beſchäftigten war Kriegselend das Ge
riegswohlſtand das Widerſinnige Dann kam die

Völker in Reichtum zu ſchwimmen die Reutralen und
auch die Kriegführenden Wie war dies möglich Mit dem
Hinweiſe auf die Schuldenwirtſchaft war die Erſcheinung
nicht erklärt denn die meiſten Schulden waren innere und
die Produktionsmittel die das Vermögen der Völker bilden
laſſen ſich auch nicht ohne weiteres in Verkaufsgüter um
ſetzen Jm übrigen war es klar daß Werte in ungeheurem
Umfange zerſtört wurden viele Millionen arbeitsfähiger
Männer unter den Waffen ſtanden weitere Millionen der
Friedensarbeit entzogen waren Daß Geld und Gelderſatz
nicht zu fehlen brauchten wußte man an der Gütererzeugung
mußten ß jedoch ſollte nicht alle menſchliche Logik auf den
Kopf geſtellt werden die wirtſchaftſchwächenden Folgen des
Krieges zeigen

Die Auflöſung des Exempels kam ſpät und war doch
einfach genug ſie nannte ſich Teuerung Wenn wenig
Güter des Friedensverbrauchs erzeugt werden konnten dafür

Reichtum wachſen der tatſächliche ſinken der ſcheinbare
Wohlſtandsgrad war durch eine einfache Berichtigung auf
den wirklichen zurückgeführt

Die Welt konnte nicht reicher geworden ſein weil ſie
Werte zerſtörte und weil ſie ſtatt Brot und Nutzgerät Gra
naten Giftgaſe und Stacheldraht herſtellte Da ſie aber die
Kriegsarbeit reichlich bezahlte das heißt die papiernen
Wertzeichen vermehrte entwertete ſie ihr Geld ſtatt un
mittelbar als Vermögensminderung äußerte der Verluſt
ſich mittelbar in den erhöhten Preiſen aller kaufbaren
Lebensgüter Dieſe durch Geldreichtum verſchleierte Ver
armung mußte alle Nationen treffen die am Kriege be
teiligt waren einſchließlich der Neutralen Vielleicht iſt
das anſchaulichſte Beiſpiel für die allgemeine Wandlung das
angeblich reich gewordene ruſſiſche Dorf Dies Dorf zu
ror ſehr geldarm iſt auf dem Umwege über die plötzliche
Geldfülle zu einer Art von Naturalwirtſchaft zurück
gekehrt Der Arbeiter fordert und erhält Phantaſielöhne
der Bauer kann für ſein Getreide doppelt ſo viel Papier
rubel erhalten wie ſonſt aber was nützt ihm das wenn die
Stiefel das Vierfache koſten und vieles überhaupt nicht zu
kaufen iſt Statt ſich auf Geldberechnungen einzulaſſen
fordert er als Gegenleiſtung lieber gleich die Stiefel

Wie dieſem ruſſiſchen Bauer geht es mit entſprechenden
Abſtufungen eigentlich der ganzen Welt Jn irgend einerGeſtern ſollten die friſchen Regimenter verſuchen dieſen

Stellungsnachteil auszugleichen Nach ſehr ſtarkem Feuer

Der Gohn des Großkaufmannes
Roman von Lola Stern

14 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das haſt du getan hinter meinem Rücken Das

haft du gewagt O du Elly haſt du davon gewußt
Jch habe es erfahren ſagte ſie ſchwer und ſchuld

bewußt ich wollte es dir ſagen Aber da kam dir die Idee
Hert nach Java zu ſchicken und da unterließ ich es mit dir
davon zu ſprechen Ich dachte der fremde Einfluß würde
Gert auf andere Gedanken bringen

Alſs Frau und Sohn im Komplott rer mich
Rein rief ſie ſchmerzvoll aus nein Albert So ſollſt

du nicht ſprechen und denken Ich bin immer und immer
vei dir und mit dir Das werßt du

Du haſt das Gegenteil bewieſen
Ja dieſes eine einzige Mal Zürne mir nicht mehr

darum Ich Zabe ſo vor neuen Erregungen gezittert darumſchwieg ich Und in Gerts Reiſe nach Java ſah ich die glück

liche Löſung And nun iſt alles ſchlimmer wie es jemals
war
Und ſie ſchluchzte leiſe vor ſich hin Aber die beiden

Männer achteten ihrer kaum in ihrer Erregung
Alſo darum deine Zerſtreutheit in jenem Jahre dein

fahriges Weſen ſagte Albert r Weil du voll
ſteckteſt von deinen Jdeen weil du zu lernen hatteſt ſtatt
deine Kraft und deine Aufmerkſamkeit dem Geſchäfte zu
widmen Und ich wähnte dieſe verrückten Jdeen tot un
vegraben O es iſt kein Glück Kinder zu haben

Er warf ſich in einen Seſſel Und plötzlich erſchien er
alt Zum erſtenmal in ihrem Leben ſah Elly Neuburg dieſenmüden alten Zug in dem Geſichte des geliebten Rennen

Da faßte ſie nach ſeiner Hand Jhre Tränen fielen auf ſeine
Finger heiß und ſchmerzhaft

Und beide da n des Augenblicks da ihnen Sohn
gebsren ward an den ſich ſo viele alen en knüpften

zenDer Sohnt der Der Tr des amens Deran des Valers übernehmen erweitern aus

er nun mit finſterem hte und knirſchendenahnen alle fin Geſicht rſche
zuſetzen

Form müſſen die Kriegskoſten ſich ſchließlich ausdrücken die
mGert ſah das Leiden in den Zügen der Eltern Und es

dauerte ihn daß er ihnen Schmerz bereiten mußte Warum
aber ließen ſie ihn nicht tun was er wollte was er mußte
was die innere Stimme ihm vorſchrieb

Jch kann nicht immer am Cängelbande geführt werden
ſagte er finſter ich will frei ſein Mein eigener Herr
Und aus mir allein aus eigener Kraft Großes ſchaffen und
leiſten Jch will in kern gemachtes Vett Jch will mein
Lebensſchiff ſelbſt lenken

Was du ererbt von deinen Vätern haſt
Erwirb es um es zu beſitzen

ſagte Albert Neuburg Gert verſtehſt du den Sinn dieſes
hoethe Wortes nicht Jn jedes au
kann man Eigenes tragen ſedem Berufe kann man viel
Neues geben kann ihn erfüllen mit ſeiner Jndividualität
ſeinem Geiſte ſeiner Kraft wenn man die inneren Mittel

u hat
Du ſagſt du willſt Großes ſchaffen Mein Sohn wie

viele haben das ſchon gewollt und ſind geſcheitert Jn der
Kunſt Großes zu leiſten iſt ſchwer Der Beruf den du er
reifen willſt t überfüllt Wie leicht fällt ein mittelmäßigFegabter Schauſpieler dem Fluche der Lächerlichkeit anheim

Du wirſt einer unker vielen dort ſein vielleicht ein
Talentchen vielleicht auch das noch nicht einmal Hier biſt
du dein eigener Herr Hier biſt du ein Fürſt im kleinen
ein Handelsfürſt

nd du wollteſt das Angewiſſe das Aermlichere wagen
nur weil es abenteuerlich iſt

Nicht därum o darum gewiß nicht Jch will es weil
ich es muß

Muß Wer zwingt dich
Die innere Stimme
Sie trügt
Niemals Nimmermehr
Du würdeſt aufhören mein Sohn zu ſein ſagte Albert

Neuburg hart wenn du meinem Wunſche und Willen ent
gegen deinen ungeſunden und törichten Teigungen folgen

würde h was e r Gert i Papaine dich zu gut um es n u wiſſenwovon wollteſt du leben dann

meiner Arbeit

s den du gewöhnt

was ſie beide von t Tor biſt wirklich der unreife Kna lebenVater Und den Wien ſo da 3 et s Nerlenen e aſen

aber Papiergeld in Mengen umlief ſo mußte der buchmäßige

ja erträgli

in das größte Geſchäft

Kreditwirtſchaft der Staaten gibt ihnen die
Teuerung Die Teuerung Rat e derwendiges Gemeingültiges e ſie n ſo in te Not
Welt die 60 Millionen Männer zu Soldaten

ſern i des Krieges ht Gek Jenen des Deſo mehr Nermehr Vieh mehr Erzeugniſſe frie Arbeit o erehe

ohne Krieg eine n llung alsWenn Deutſchland ſeine ner zu Krieg und Kri
arbeit nötig hat ſo müſſen oh rre ihnBedarfsgüter knapper werden nn England Frantra e
Rußland Munition von Amerika kaufen ſo ſparen ſie
lich einen Teil der heimiſchen Arbeitskräfte aber ſie
ziehen ſie in gleichem Maße den Amerikanern Sie dürfe
ich nicht wundern daß auch in der kriegverſchonten R zie

elt die Ernten geringer werden daß auch dort die Prei
zugleich mit den Geldgewinnen ſteigen daß Rußland ſleif je
loſe Tage Frankreich Mangel an Getteide Italien an
treide und Kohle hat und daß England einen Lebensmitteſ
diktator braucht Jn r in den ſkandinaviſchen Län

dern h an über Knappheit und Teuerun
en tſind die Kriegskoſten die wir in Geſtalt von Kriege

reiſen bezahlen Knapp gerechnet 70 Millionen Menſchind der Friedensarbeit entzogen ganz abzuſehen von den

unmittelbaren Zerſtörungen Darüber hinaus aber bringt
der Verwirrung in das wirtſchaftliche Getriebe und
erſchüttert mit ſeinen jähen Wertbewegungen die Moral
Mancher in manchen Ländern hat jetzt das Kreuz und weiß
ſich zu ſegnen Dieſe mittelbaren Kriegsverluſte der Ge
ſamtheit laſſen ſich freilich nicht nachrechnen Gering ſind
ſie kaum

Vom Balkan
Der Einzug der Verbündeten in Monaſtir

o B Haag 22 Nov Ueber den Einzug der Verbündeten
in en richtet Reuters Sonderberichterſtatter im
mazedoniſchen Hauptquartier Kurz nach 9 Ahr rügckte die
ſranzeſſce Kavallerie in die Stadt ein während die bul
gariſche Rachhut die Stadt am anderen Ende verließ und eine
kulgariſche Vatterie die den Rückzug deckte die Außenptertel
beſchoß Gleich nach den franzöſiſchen Kavallertieabteilungen
folgten die Ruſſen und dieſen die Jtaliener Die Stadt war
faſt unbeſchädigt Die Bevölkerung hatte unter Mangel an
Lebensmitteln gelitten war aber ſonſt von den Bulgaren
freundlich behandelt worden Sie begrüßte die Truppen der
Verhündeten mit Begeiſterung und brachte ihnen BlumenKurz nach mittag rückte franzöſiſche Infanterie unter klingen

dem Spiel in die Stadt ein

e die

v

Der Schutz der Deutſchen in Griechenland
WTB BVern 23 Nov Wie der Corriere della Serg

aus Athen meldet hat der deutſche Geſandte den ſpaniſchen
Geſandten der öſterreichiſch ungariſche den Geſandten der
Vereinigten Staaten gebeten den Schutz ihrer Staats
angehörigen zu übernehmen

h

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Keine Friedensvermittelung Wilſons
e B Haag 23 Rovrember Der Vertreter der Aſſociated

Preh hat angeftagt ob Wilſon in der Tat Friedensvermitt
lungspläne habe und erfährt aus ernſter und vertrauenswürdiger
Quelle daß Wilſon nicht beabſichtige Friedensſchritte zu tun

e B Rotterdam 23 November Die Newyork Times be
fürwortet heute die Theorie daß die Zeit gekommen ſei um zu
überlegen ob der Krieg nicht bald durch ein internationale
Abkommen beendigt werden könne an dem die Vereinigten Staa
ten r ar würden Jm geſtrigen Artikel wird u a er
tlärt daß ein Vergleich zwiſchen den jüngſten Aeußerungen von
Grey und Bethmann Hollweg bewieſe daß es nicht unmöglic
ſein werde eine Formel für die freie Entwicklung aller Staaten
der großen wie der kleinen zu finden die ſowohl den engliſchen
Miniſter des Auswärtigen als auch den deutſchen Reichskanzler
befriedigen würde Auf Amerika ruht ſo ſagt das Blatt die Auf
gabe ſolche Aeußerungen wie ſie von den führenden Staats
männern jetzt oft genug getan wurden aufzugreifen und aus
zubauen

Damit kannſt du mich nicht locken
Geld nicht

Es wird eine Zeit kommen wo es dich reizt Du
ſprichſt ſo weil du es nie entbehrteſt bisher Lerne den
Mangel kennen und du wirſt den Segen einer cherten

begreifen Unſer Leben iſt nicht lang haben
wir auf der Welt wenn wir es uns nicht verſchönen können
mit alle den e Kleinigkeiten die das Daſein angenehm

Es gibt noch etwas was das Leben ſchön macht
Und das wäre
Die innere Befriedigung

Mit leerem Magen Jm Winter im kalten Zimmer
Gert Gert du redeſt wie ein Kind

Wieder wollte der Sohn aufflammen da wurde an di
Tür des Zimmers geklopſt

Herein ſagte Albert Wer Diener trat ein und meldete daß Frau Herbet
herübergeſchickt habe und fragen ließe ob ſie die Herſchafter
noch nicht erwarten könne

Jn einer viertel Stunde ſagte die Hausfrau haſti
ihre Tränen krocknend werden wir kommen

Der Diener gingAnd nun laßt das Geſpräch bat Elly Neuburg Laßt
es für heute Das alles kann nicht in einer Stunde
einem Tage beſprochen und entſchieden werden Jhr oll
beide ruhiger werden ehe wir wieder darüber reden

Aber bei der Meldung des Dieners war ein weich
Zug in das Geſicht Albert Neuburgs getteten und er ſagte

nun Und dieſen Traum der mein Lieblingsgedan
geworden iſt ſollte ich fahren laſſen

Elly ſeufzte auf Gert aber fragte
Haſt du auch Träume Papa ichJa und ich will ſe dir nennen Vielleicht kann di

das beſtimmen von deinem unſinnigen Vorhaben ginn
eben Du kennſt Adolf Herbers altes vornehmes Geſ

daria ſein ei Kind iſt Herbers Wunbat z meine iſt t en vereinſt in eine
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x n en tn Untehete itemeldet aus

zllgemeinem Beifall mit umdas Gebäude der Deutſchen Bank zu verkaufen und daß
hinnen kurzem mit der Dresdner Bank und der Diskonto

geſellſchaft lbe geſchehen werde

Eine engliſche Fremdenlegion
WTB London 23 November Nach der Wochenſchrift

Spectator beſteht der Plan eine ges Fremdenlegion
nach dem Muſter d e zu bilden in welche Portu
jeſen Cyprianer L iner und vor allem Holländer und

Standinavier eingeſtellt werden ſollen

Exploſion in einer Petersburger Munitionsfabrik
V Kopenhagen 23 Nov Die Petersburger Tele

raphenAgentur meldet daß in Petersburg in einer Muni
lonsfabr in der Raſtannajaſtraße ſich eine ſchwere Ex
loſion ereignete Eine Anzahl Perſonen iſt umgekommenhie Urſache der Ex iſt unbekannt Die benachbarten

Hebäude

Der Vaterländiſche Hilfsdienſt
Hauptausſchuß des Reichstages

WTB Berlin 23 November Die Verhandlungen über
den Geſetzentwurf betreffend den Vaterlündiſchen Hilfsdienſt
im Haupteausſchuſſe des Reichstages leitete der Staatsſekretär
des Reichsamtes des Jnnern mit längeren grümdſätzlichen
Ausführungen über die Veranlaſſung und die Abſichten des
Geſetzes ein Die verbündeten Regierungen ſeien ſich be
wußt daß die Einführung des Vaterländiſchen Hilfsdienſtes
für alle nicht zur bewaffneten Macht einberufenen männlichen
Deutſchen vom 17 bis zum 50 Lebensjahre eine Maßnahme
ſei die an Bedeutung alle bisher beſchloſſenen und ins Werk
geſetzten Kriegsmaßnahmen übertreffe

Die Pflicht zum vaterländiſchen Hilfedienſt trete der all
gemeinen Wehrpflicht zur Seite Neben die Millionen der
Wehrpflichtigen treten die Millionen der Hilfsdienſtpflich
tigen Der vaterländiſche Hilfsdienſt ſei die Folgerung aus
der Tatſache dieſer Krieg um unſer nativnales Daſein
und die Zukunſt von Reich und Volk gehe daß er nicht nur
ein Krieg zwiſchen den bewaffneten Steitmächten der krieg
führenden Staaten Ka ſondern ein Krieg der Volkswirtſchaf
ten ein Krieg der Völker ſelbſt ein Krieg in dem das deut
ſche Volk feine ganze Volkskraft bis zum Letzten einſetzen

müſſe
Die Aufgabe des Geſetzes ſei die Mebilmachung der Ar

eit
Während unmittelbar nach Kriegsausbruch eine ganz

außerordentliche Arbeitsloſigkeit eintrat die den Gegenſtand
einer der ſchwerſten wirtſchaftlichen Sorgen der erſten
Kriegszeit bildete hätten ſich die Verbündeten ſeither we
nigſtens ſoweit männliche Arbeitskräfte in Frage kämen in
ihr Gegenteil verkehrt ſtatt Arbeitsmangel herrſche ausge
ſprochener Arbeitermangel Die Knappheit der Arbeits
träfte mache ſich namentlich fühlbar für den zurzeit allernot
wendigſten Teil unſerer induſtriellen Tätigkert Die Her
ſtellung von Munition und Kriegsmaterial aller Art Mehr
und mehr ſei bekanntlich der Krieg ein Munitions und Ar
tilleriekrieg geworden in welchem der Einfluß der materi
ellen Hilfsmittel und der Maſchine immer ſtärker und ent
ſcheidender hervortrete Die geſteigerte Menge Kriegsmate
rial die erzeugt werden müßte verlangte vor allen Dingen
die notwendigen Arbeitskräfte zu ihrer Herſtellung auch die
Erhaltung und Erweiterung der Volksrerſorgung alſo die
Verſorgung der Heimatbevölkerung mit den Gegenſtänden
des dringlichſten Bedarfes ſei in der Hauptſache eine u
der Arbeitskraft Für die Krregführung und die Vorksver
ſorgsung alſo für die während des Krieges wichtigſten Teile
unſerer wirtſchaftlichen Tätigkeit müßten die Arbeitskräfte
unter allen Umſtänden in ausreichender Zahl verfügbar ge
macht werden

Dieſe Hoffnungen zu ſichern ſei Zweck und Abſicht des
Geſetzes Selbſtverſtändlich könne Zwang allein nicht ge
nügen

Ohne Zwang gehe es nicht
aber freiwillige Pflichterfüllung ſei im ſtärkſten Umfange
nökig Sie müßte die Hauptarbeit leiſten und Zwang müſſe
als ultimo ratio ſoweit als möglich im Hintergrun dleiben

Die Zabl der Arbeilsfähigen die ohne Beſchäftigung
ſeien ſei heute verhältnismäßig gering Der Schwerpunkt
der Durchführung des Geſetzes werde alſo nicht in der Heran
ziehung bisher Unbeſchäftigter ſondern in einer Verſchiebung
der Arbeitskräfte aus den bisherigen Tätigkeiten in andere
für die Kriegführung und die Volksverſorgung wichtigere
liegen Wie es ſchon jetzt in einzelnen Jnduſtriezweigen
Betriebe gebe die aus Mängel an Röhmaterial oder Abſatz
mit einem geringen Bruchteil der noch beute feſtgehaltenen
Arbeitskräfte arbeiteten ſo werde es in Zukunft nötig ſein
ſyſtematiſch Arbeietskräfte aus nicht lebensfähigen Betrieben
für ſolche freizumachen die für die Kriegführung und zur
Verſorgung unentbehrlich ſeien Dabei ſei davon abgeſehen
worden die Arbeitspflicht in der Art wie es für männliche
Kräfte vorgeſehen iſt auch für Frauen zu begründen Obwohl
das Ueberangebot weiblicher Arbeitskräfte auf dem Arbeits
markt ſtark nachgelaſſen hat überſteige die Zahl der arbeit
ſuchenden Frauen doch immer noch regelmäßig die vorhande
nen offenen Stellen ſo daß ſchon aus der Lage des Arbeits
marktes heraus eine Zwangsorgantſation hier nicht erfor

De de dehge eryeen e eder

derlich erſcheine Trotz des fehlenden Zwanges werde je
doch auch hier planmäßiger als bisher vorgegangen werdenmüſſen Zwar hatte mäncher Betrieb in ſag männlicher
Kraft durch Frauenarbeit die größten Anſtrengungen ge
macht und Vorbildliches geleiſtet im ganzen gübe es aber
auf dieſem Gebiete zweifellos noch vie zu tun und zu er
dihen Der Staatsſekretär würdigte dann die außeror
Sentlichen Leiſtungen der deutſchen Jnduſtrie und Landwirt
haft in den Kriegsſahren in anerkennenden Worten Dieſe
Leiſtungen die unſerer Kriegführung Rückhalt und Stütze
ſeben ſeien im höchſten Maße bewundernswert Zu berück

tigen ſei bei einem Vergleich mit unſeren Feinden daß
tet nicht vur über eigene Erzeugniſſe verfügten ſondern
a Finfuhr an Kriegsmaterial und Lebensſnitteln aller
bit die den hie de Vierverbandes aus neutralen G
en zuflöſen Unſere Induſtrie habe die Aufgabe nich
e das zu keiſten was die eigne Erzeugung der n
gtaaten zu leiſten vermöge ſondern außerdem auch noch die
neutralen Zufuhren wett gu machen und wenn irgend mög

lich die Ge
Hilfsdienſtpfli
Grundlagen geben Roch anderes aber e das be
deuten Es werde der ganzen Welt ein Beweis ſein für die
äußerſte Entſchiedenheit des deutſchen Volkes mit Anſpan
nung aller ſeiner Kräfte bis zum Letzten zu

iederholt habe Der ſchland zu erkennen
es zu einem ſeine Zukunft ſichernden Frieden ſei
r Feinde hätten bisher eine ſolche Bereitſchaft nicht
ezeig

Der Chef des Kri tes Eeneralleutnant Gräner
gab hierauf einen Ueberblick über die milttäriſchtechniſchen
Anforderun denen mit Hilfe des Geſetzes Genüge ge
leiſtet werden ſoll Er erinnerte dabei an die großen An
ſtrengungen des engliſchen Munitionsminiſteriums und wies
auf die vorliegende Notwendigkeit einer erheblichen Stei
gerung der Herſtellung von Kriegsmaterial aller Art hin

Er betonte insbeſondere die ſittliche Pflicht alle Kräfte
leichmäßig einzuſetzen Das Ziel des Geſetzes ſei einmal
rbeiter für die Munitiensinduſtrie bereit zu ſtellen dann

Wehrpflichtige die bisher in Heimbetrieben verwandt wor
den wären den Heeresdienſt freizu und enblich
dem Kriegsamt eine feſte ſtagtsrechtliche Grundlage für ſeine
Tätigkeit zu geben
Auch gab er der Erwartung Ausdruck daß unſere Feinde
in dieſem Geſetz unſeren äußerſten Siegeswillen erkennen
Das Geſetz ſei eine abſolut ſittliche Ergänzung der allgemei
nen Wehrpflicht Es ſei für die Kriegszeit beſtimmt und
trage deshalb einen ganz unpolitiſchen Charakter Der
Schwerpunkt liege nicht im Geſetz ſelbſt ſondern in ſeiner
Ausführung

Gewaltſames Zufaſſen ſei nicht beabſichtigi Vonlen Unterſchieden könne bei der Durchführung natürlich e

Rede ſein Der Zwang t als letztes Mittel unentbehrlich
könne aber der Aufgabe keinesweos allein eder auch nur in
der Hauptſache genügen Der Redner bat die künftige Ar
beit des Kriegsamtes nicht durch einſchränkende Vorſchriften
zu erſchweren Jnniges Zuſammenarbetten zwiſchen der r
duſtrie und dem Kriegsamt müſſe geſichert werden
Heranziehung der Hilfsienſtpflichtigen aus ihren alten Ve
ſchäftigungen ſolle nur nach Bedarf erfolgen

Dem Zwange wenn er ausgeübt werden müſſe ſtehe ein
geregeltes Rechtsverfahren gegenüber Die Leitung des
Ganzen müſſe aber in militäriſchen Händen bleiben Die
Raſchheit und Vollſtänvigkeit der Ausführung dürfe nicht
beeeinträchtigt werden Zum Schluß betonte der Chef des
Kriegsamtes daß neben den rein materiellen Hilfsmitteln
S e des Volkes entſcheidend für den Krieg und für den
Sieg ſe

Deutſches Reich
Die Neubeſetzung des Wiener Votſchafterpoſtens

Die Entſcheidung über die Reubeſetzung des Wiener Bot
chafterpoſtens iſt noch nicht gefallen doch tritt ſeit geſteraie Perſon des von uns wiederholt genonnten Grufen Vor o

v Wedel dafür mehr und mehr in den Vordergrund Eben
iſt es noch nicht endgültig beſt mint wer an
Unterſtaatsſekretärs Zimmermann treten wird wenn dieſer
die Leitung des Auswärtigen Amtes übernimmt Der
Anziennität nach würde Herr v Stumm dafür an erſter Stelle
in Frage kommen

Lebensbedingungen der Veamtenſchaft nach dem Kriege
Ueber dieſes Thema ſprach vor einer Verſammlung der Vor
ſiände der Beamtenvereine die vom Verein Berliner Be
uümte und Lehrer einberufen war Abgeordneter Delius
unter großem Beifall Er ermahnte die Beamten aus der
großen Zeit zu lernen die nſeitigen Bekämpfungen einzuſtellen und eine beſſere gühr
kreiſen zu ſuchen Die Perſon des Redners und das Thema
hatten eine große Anziehungskraft ausgeübt Nicht nur dieVorſtände waren vollzählig erſchienen ſondern auch eine
große Anzahl anderer Beamte Schon eine halbe Stunde
vor Beginn der Sitzung waren Saal und Nebenräume im
Lehrervereinshauſe überfüllt viele fanden keinen Einlaß
Es konnte in der Verſammlung mittgeteilt werden daß dem
dagſ der Zuſammenſchluß der verſchiedenen Beamtenvereinte
nach dem Muſter des Halliſche Beamtenausſchuſſes für das
ganze Reich vollzogen werden wird

Ausland
Neuregelung des Heimatsrechtes in Dänemark

WTB Kopenhagen 23 Nov Ritzau Der Miniſter
des Auswärtigen legte dem Landthing eine Geſetzesvorlage
betreffend Aenderung des Heimatrechtes von 1888 vor durch
welche die Entſcheidung betreffend die Militärpflicht der

SHeimatloſen betroffen wird ſo daß zukünftig kein heimatSfer ledige nach dem deutſchen ehreefehe von
1913 r deutſchen Kriegsdienſte eingezogen werden kann
Die Vorlage die in drei aufeinander folgenden Sitzungen
e worden iſt iſt dem Folkething überwi
worden

Die Reviſion im Hochverratsprozeſſe De Kramarz verworfen

W B Wien 22 Rov Der Oberſte erheehof har geſtern vor wiriag dis Nichtigkeitsbeſchwerde der An
geklagten Dr Kramarz Dr Raſin Cerwinka und Zamazal
die wegen Hochverrats und Verbrechens gegen die Kriegs
t Tode verurteilt worden waren als zum Teil un
zuläſſig teils unbegründet zurückgewieſen Damit iſt das
Urteil rechtskräftig geworden

Die ruſſiſchen Eiſenbahnpläne

ung mit den übrigen Volks

Geſamtſumme beider zu überbieten De we

t die n vgen d r Halle und Umgebung

e Stelle des
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Halle den 24 November 1916
Eiſernes Kreuz

Das Eiſerne Kreuz erhielt der Musketier ed Jäger
Kaufmann wegen tapferen Verhaltens vor dem in
Kämpfen an der ne Sohn des Pripatmanns Max Jäger

l T I7n Önn naſ

Totenfeſtfeier Die Stadkmiſſton gedenkt am Sonn den26 Nov abends 9 Uhr zum Gedächtnis der eehhe
mnsbeſondere der Gefallenen eine Feiner zu veranſtalten bei der
Herr Paſtor Winterberg eine Anſprache über das Thema

Stärker als der Tod halten wird Außerdem muſikaliſche Dar
vietungen Einzel und Chorgeſänge

Schriften Verbreitung am Totenſonntag Wie ſchon am
Bußtag werden auch am Totenſonntag den 20 d an ſämt
ichen Friedhöfen unſerer Stadt den Beſuchern Predigten und
chriſtliche Troſtſchriften überreicht werden Es ſind dazu vom
Bibel und Schriften Perein etwa 100 000 Schriften bereit ge
et und zwar ſind diesmal Predigten gedruckt worden von
Paſtor n D Laug und Paſtor Meinhof Wereine Gabe zur der Unkoſten der Schriften Verbreitung
ſpenden will findet dazu am Eingang der Friedhöfe Gelegenheit

e Bei dem weiteren Steigen der
Preiſe für Rohmaterialien namentlich aber des Papters ſind die
Drukereien nicht meht in der Lage die Druckſachen zu den bis
herigen Preiſen zu liefern Auch die Arbeitslöhne find in der
Form ſogenannter r äge ab Oktober ganz beträchlich
in die Höhe gegangen ſo ſchon aus dieſem Grunde eine
weitere Erhöhung der eiſe für Drugcſachen zur unbedingten

Not wendigkeit geworden iſt
Jn der am 27 Rovember beginnenden Schwurgerichtsperiode

kommen zur Verhandlung 1 am 27 November vorm 9 Ahr
gegen die Ehefrau H S v die Verkäuferin M c dieEbefrau Jda Müller geb Revpvin wegen Abtreibung 2 am
28 Rovember vorm 9 Uhr gegen den Arbeiter Oskar Peu
ſchel wegen Siktktlichkeitsverbrechens und Notzucht 3 am
29 November vorm 9 Uhr gegen den Schuhmacher Kriegsfrei
willigen Otto Winkler wegen Raubmordes

Kiturziſcher Gottesdienſt Wie allzährlich wird auch diesmal
om Vorabend des Totenfeſtes Sonnabend abends 8 Uhr in der
Tomkirche eine litursiſche Feier gehalten werden Der Dom
kirchenchor wird dabei Motetten von J S Rolle Rohde A Becker
u a zum Vortrag bringen

Zum Beſten unſerer Verwandeten Um den in den Hal
liſchen Lazaretten untergebrachten Verwundeten die in treueſter
Pflichterfüllung im Felde für unſer Vaterland gekämpft haben
eine Weihnachtsfreude bere ten zu können veranſtaltet das Gar
niſonkommando Halle am Mittworch den 6 Dezember 1816
ckhends 8 Uhr in den Thaligfeſtſälen Geiſtſträße einen bunte
Abend Einheimiſche und auswärtige Künſtler die zu den
Fahnen einberufen ſind und zurzeit bei den hieſigen Erſahtztruv
vwenteilen ſtehen werden unter Mitwirkung ſämtlicher Erſatz

Lapellen der Garniſon m Beſtes bieten um zugunſten der Ver
wundeten einen reichen Ertrag des Abends zu ſichern Der Vor
verkauf der Eintrittskarten zu 3 2 und 1 Mark findet in der
Hofmufikalenhandlung Heinrich Hothan große Ulrichſtr 38
ſtatt

Der Zweignerein Halle des Allgemeinen Deutſchen Sprakh
vereins hatte für den 29 November zu einer gemeinſamen
Sihung des Vorſtandes und des Arbeitsausſchuſſes nach dem

St Nikolaus eingeladen Der Verernsvorſitende UAniverſi
tätsprofeſſor Dr Bremer wies zunächſt darauf hin daß der
Zweigverin Halle jetzt 35 Jahre beſteht Von ſeiner Arbeit in
dieſer langen Zeit im Dienſte unſerer lieben Mutterſprache legten
zwei dicke Sammelbände von Niederſchriften Briefen uſw Zeug
nis ab Weiter wurden Ergänzungswahlen zum Geſamtvorſtand
des Hauptvereins vollzogen Anter den von den hieſigen Mit
Predgrp gewählten Vorſtandsmitgliedern befindet ſich auch Prof

Bremer Halle Eingehend berichtete donn der Vorſitzende
über die Kriegstagungen in Hamburg und Düſſeldorf die in
vielen Besiehungen in engſter Berührung mit den ſehr erfreu
lichen Ergebniſſen der en auf der Kriegstagung der
mitteldeutſchen Zweigverine des Allg utſchen Sprachvereins
im Halle am 7 und v Oktober d Js ſtehen Dieſer Tagung der
mitteldeutſchen Zwe gvereine ten nun eine weitere Folge gegeben
werden durch die Vildung ei s neuen Ausſchuſſes unter Hinzu
ziehung von Vertretern der Behörden und der gewerblichen und
veterländiſchen Vereine Es handelt ſich dabei um ein Zuſam
menwirken dieſer verſchiedenſten Körperſchaften und Vereinigun
gen hauptſächlich zur Beſeit gung unnüher Fremdkörver aus dem
reichen Sprachſatz unſerer deutſchen Sprache Das bedingt natür
Uch auf allen Seiten viel guten Willen aber wer möchte dieſen
Willen nicht aufbringen wenn man ſich klar gemacht hat daß es
ſich hierbei nicht um eine Schrulle ſondern um etwas Ureigenes
unſeres deutſchen Weſens um den ſorgchlichen Ausdruck unſeres
Deutſchbewußtſeins handelt Wer deutſch denkt und fühlt deſſen
verdammte Pflicht und Schuldigkeit iſt es für Sagen Teil dem
Deutſchtum auch in ſprachlicher Hinſicht eine Gaſſe zu bahnen
durch alle Ausländerei und Fremdwörterei die ſich leider trotz
dieſes Krieges ken breit macht obwohl uns die Lehren
dieſes Krieges das Beſinnen auf unſer Deutſchtum und auf unſere
herrliche deutſche Sprache mit der fürchterlichſten Wucht ein
hämmern Der Sprachverein darf ſicher auf die Mitwirkung der
behördlichen und gewerblichen Körperſchaften rechnen denn wenn
dieſe ſich mit für dieſe Aufgabe einſetzen dann kann viel ſehr viel
für ihre Durchführung getan werden Am nächſten Montag ſoll
wieder eine Sitzung im St Nikolaus ſtatfinden in der wohl

uere Mitteilungen über Zuſagen uſw werden gemacht werden
nnen

Verein für Naturkunde Am Sonnabend s Uhr abends
findet eine Verſammlung im Koburger Hofbräu Kaulenberg 1
ſtatt in der Herr Koßwig einen Vortrag über Geſchichte
und Theorie der Sptengſtoffe halten wird Gäſte
ſind willkommen

Gerichtsverhandlungen
Das Geichaſtogebaran re Kölner Schuh

s060 Mark Gelbſtrafe
Köln 23 Rovember

Die Witwe Paula d Geldern Jnbaberxin eineser e Wegen eräfte in der Str in Köln 1 aforderung vom ffengericht zu Mark
und Tragung der verurteilt VWTB Petersburg 21 Nov Jm r dandlung zu der 21 Zeugen geladen h r e ein Ge

Je ſe ur rn nie r die re e h i r et ne ſank derene e der Duma vorge werden eine Konferenz erv ſo mehbt als die Firma ſeit HobenWn a der Regierung wurde hervorgehoben daß jä nie und fürſtlich Reubſcher nut iſt und als reell

mindeſtens 6000 K Wige neue d gebaut werden
müßten wenn den ſteigenden Anforderun desrochen werden ſolle Es wurde beſchtoſen unächſt eine

neue Eiſenbahnlinie von e nach Techardſchnj weſt
lich des Kaſpiſchen Meeres zu bauen die den Weg zu neuenver mä

ehee e Bau neuen
nlini eee zum Weißen re vorgeſehen

r n

et rn in en v Mitn Die Preertſenhaſteh a d



Marktlage zurück Weiter wurde feſtgeſtellt daß die Angeklagte

oantſcherei Die Polisewerwaltung bringt zur öffentlichen

rne
e

dei derſelben Ware je nach dem Ausſehen der Kunden
W genommen Hatte Stiefel die eiwa 18 Mark
ge ſeien wenn die Jnhaberin der Verkäuferin das
Jeichen T0 gegeben habe zu 28,50 Markt verkauft worden Ein
Poſten Schuhe wurde von 15 auf 30 Mark ausgezeichnet ein an
derer von 18,50 auf 25 Mark wieder ein anderer von 14,50 auf
30 Mark Zuletzt nahm Frau v Geldern für Schuhe die mit
18,50 Mark ausgezeichnet waren 40 Mark alſo einen Aufſchlag

on 223 Prozent vEin Sachverſtändiger ſtellte feſt daß am 1 Januar 1916 bis
1 Juli 1916 beim Einkauf von 60 000 Mark eine Einnahme von
110 645 Mark erzielt worden ſei

Jn der UArteilsbegründung führte der Vorſitzende aus Die
Ende des Jahres 1914 einſetzende ungeheure Steigerung der
Leverpreiſe war zum Teil eine Folge wirtſchaftlicher Geſetze zum
großen Teil aber grell abſtechend gegen die hohe vatriotiſche
Erhebung des deutſchen Volkes das Ergebnis unlau
rerer Machenſchaften eine Ausbeutung in erſter Linie
der Heeresverwaltung Etwas anderes ift es geſteigerte Arbeits
leiſtung entſprechend zu lohnen ein anderes dagegen den bloßen
mühelos oder gar im Kettenhandel erlangten Beſitz unſeren
vaterländiſchen Jntereſſen zum Hohne zu übertriebenen Gewinn
hen auszunutzen

Provinzial Rachrichken
Döolau 23 Nov Gemeindevertreterſitzung

Am Freitag den 24 d abends 7 Uhr wird die Gemeindever
tretung im Gaſthof zum Palmbaum über die Erböhung
der Gaspreiſe und der Vergütung an die Wach und Schließ
geſellſchaft ſowie über Weihnachtsgaben an die im Felde ſteheèn
den Gemeindeangehörigen beſchließen r

Bilterfeld 23 Nov Schenkung Stadtrat Richter hat
der Stadt 20 000 Mark zur Errichtung eines Siechenhauſes und
10 000 Mark zur Hebung des Handwerkerſtandes unter den
Namen Richterſche Handwerker Stäfung überwiesen

Staßfrt 23 Nov Großfeuer Auf dem Gutshofe
er landwyrtſchaftlichen re C Bennecke Hecker u Co in
der Junkerſtraße entſtand geſtern nachmittag in der mitten auf
dem Hofe ſtehenden großen maſſiven mit einem Pappdach
verſehenen Scheune die durch zwei Brandmauern in
drei Teile geteilt iſt und in der die Ernte von 900 Morgen Gerſte
und Weizen lagerte während der Arbeit des Maſchinendreſchens
infolge Kurzſchluſſes an der Dreſchmaſchine ein Brand der ſich
mit ſehr großer Schnelligkeit über den ganzen Scheunenteil aus
breitete und deſſen Jnhalt von ca 186 Morgen Gerſte und
Weizen total vernichtete Auch die große Dreſchmaſchine und die
Strohpreſſe fielen dem Feuer zum Opfer t

Zeitz 23 Nov Gefängnisſtrafe für Milch
Kenntnis daß die Milchhändlerin Hulda Benkwitz aus Maſſnitzdurch rechtsträftiges Urteil des hieſigen Schoffengerichts wegen
Wäſſerung der Milch mit einem Monate Gefängnis beſtraft iſt
Die gewinnſüchtige Frau iſt wegen desgleichen Vergehens bereits
mit Geldſtrafe vorbeſtraft

Meuſelwitz 23 Nov Neue Oberpfarrſtelle Die
Pfarrſtelle Meuſelwitz iſt zur Oberpfarrſtelle erhoben worden
Erſter Oberpfarrer wird Konſiſtorialrat Dr Eckardt in Kriebitzſch
Der Amtsſitz der Ephorie Altenburg Land wird von Kriebitzſch
nach Meuſelwitz verlegt

Weimar 23 Rov Der langjäbrige Vorſitzende
des Vereins der Fortſchrittlichen Volksparteti,
Kaufmann Eugen Lüttich iſt geſtorben Lüttich gehörte der alten
Harde Eugen Richters an Er war ein eifriger Förderer der Be
ſtrebungen des Vereins für Volksbildung und gehörte dem Vor
e Thüringer Landesverbandes der Fortſchrittlichen Volks
partei an

Eiſenach 23 Nov Wegen Wilddiebere i wurde
der Gärtner Ernſt Danz aus Tambach feſtgenommen Er war
im Forſtrevier Wilhelmsthal mit einem Gewehr betroffen wor
den Bei ſeiner Vernehmung ſtellte es ſich heraus daß man es
mit einem Menſchen zu tun hatte der kürzlich aus dem Zuchthaus
Untermaßfeld entlaſſen war wo er eine dreijährige Zuchhaus

ſtrafe verbüßt hatte S eErfurt 23 Nov Verwerfliche Schliche des Ket
tenhandels Die Bezirkspreisprüfungsſtelle gibt nach
ſehende Warnung bekannt Auf ein neues verwerfliches Ma
növer des Kettenhandels weiſt die volks wirtſchaftliche Abteilung
des Kriegsernährungsamts hin zieſes Manöver beſteht darindaß knapp gewordene verbraucheretfe Waren im Laden des
Kleinverkänfers durch Zwiſchenvperſonen wieder aufgekauft zu
Partien vereinigt und zwecks Preistreiberei und Erzielung mühe
lofer Zwiſchengewinne durch neue Ketten von Großhändlern ge
zagt werden Es handelt ſich in der Hauptſache um Pfeffer
Piment Nelken Kerzen Gelatine Honig
Lognac und andere Gegenſtände des täglichen Bedarfs Die
Kleinhändler werden deshalb erſucht folche Wahrnehmungen ſo
fort der Bezirks Preisprüfungs Stelle mitzuteilen

Krimmitſchau 23 Nov Zu einer Stiftung für
Linderung von Notfällen hat ein hieſiger Bürger dernicht genannt ſein will der Stadt 300 000 Mark geſpendet

Neuruppin 23 Nov 250pros Ueberſchreitung
der Söchſtpreiſe Von der erſten Strafkammer wurde der
Kaufmann Hermann Henndorf wegen Ueberſchreitung der Höchſt
preiſe für Web und Strickwaren im Kleinhandel um 250 Proz

zu 5090 Mark Geldſtrafe verurteilt Der Staatsanwalt hat
20 000 Mark Geldſtrafe beantragt

Göttingen 23 Nov Raubanfall Der Geſchäfts
reiſende Knoll aus Göttingen wurde nachts auf der Landſträße
beim Gutshof Arenſtein bei Witzenhauſen überfallen und be

e er wurde in bewußtloſem Zuſtande ins Krankenhaus
üherführt

egimentern je ein Slabsoffizier ein Rittmeiſter ein Ober

an MS 4 S e Su u

efſes ſie in ſteter Dankbarkeit eingedenk bleiben wird Esre tief empfundenes Serurfnie ſein auch die

ußeren Trauerzeichen anlegen zu dürfen Jch befehle
1 Sämtliche Offiziere des Feld und Beſatz

legen ſoweit es die gegenwärtigen Verhältniſſe geſtatten
auf 14 Tage Trauer anu

2 bei meinem Großen Hauptquartier dem Kaiſer
Franz Grenadierregiment Nr 2 und Jem Huſarenregiment
Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich und König von Ungarnen Nr 16 währt dieſe Trauer drei

m n

chen
3 während der erſten drei Tage dieſer Trauer

a flaggen ſämiliche militäriſchen Dienſtgebäude in
der Heimat halbmaſt

t iſt ebendort außer bei Feuerlärm und
Alarit von den Truppen kein Spiel zu
rühren

4 an den Beiſetzungsfeierlichteiten haben h
Felduniforim mit Helmüberzug der vorgenannten

Nr 11 in folgender Stärke teilzunehmen
Vom Erſatzbataillon des Kaiſer Franz Joſef Garde

grenadierregiments Nr 2 ein Stabsoffizier ein Hauptmann
ein Oberleutnant und ein Leutnant von beiden Kavallerie

leutnant und ein Leutnant
Großes Hanuptquartier 23 November 1916

Wilhelm
Die Leichenfeier für Kaiſer Franz Joſef

W B Wien 23 Novbr Die Leichenfeier für Kaiſer
Franz Joſef wird ſich zu einer großartigen Trauerkund
gebung geſtalten Der Leichenzug wird am 30 November
aus der Hofburg über den Burgplatz durch die Ringſtraße
und Wollzetle zur Stephanskirche ſich bewegen wo Kardinal
Piffl die Einſegnung vornehmen wird worauf die Leiche in
der Kapuzinergruft beigeſetzt wird Am Sarge des Kaiſers
letete geſtern unter anderen Perſönlichkeiten auch die Witwe
des vor kuxzem entſchlafenen deutſchen Botſchafters
Geſtern vormittag erſchten der Miniſter des Aeußern Baron
Burian im Schönbrunner Schloſſe und erbat vom Kaiſer
Karl die Unterſchrift für den Staatsakt womit der Monarch
ſeinen Willen kundgibt den Thron zu beſteigen Prin
zeſſin Giſela von Bayern traf geſtern abend 6 Uhr ein um
1134 Uhr abends kam Prinz Leopold von Bayern an Er

e arte von er in Weſt Sbayeriſchen andten empfangen a erzlichſter Be
grüßung fuhren der Prinz und die Prinzeſſin zur Hofburg

Her amtliche dentſche Heeresbericht vom Abend

Berlin 23 November abends
den Sommeufern ſtarkes Artilleriefeuer beſonders nördlich
Ancre und in St Pierree Vaaſt Walde Jn der Walachei
plangemäßer Fortgang der Operationen Jn der Do
brudſcha und an mehreren Stellen der Donau lebhaftes
Feuer von Ufer zu UAfer

Die Abreiſe der Geſandten aus Athen
B Athen 23 Nop Reuter Die feindlichen Ge

ſandten und ihre Umgebung ſind mit dem Dampfer Mykali
nach Kavalla in See gegangen Am Großmaſte wehten diefeindlichen Flaggen 3 enſälle haben ſich nicht eine

Zum Untergang der Britannie
V IB London 23 Novbr Reuter An Bord der

Britannis befanden ſich keine Verwundeten nur die Be
ſatzung und das Sanitätsperſonal

Wieder Kabinettskriſis in Griechenland
M IB London 23 Novbr Die Times melden aus

Athen der Jtcſtizminiſter ſei zurückgetreten Man glaube
daß das Kabinett ſtürzen werde wenn die Auslieferung des
von der Entente verlangten Kriegsmaterials erfolge

Ein japaniſches UBoot explodiert
e B Stockholm 23 Nov Ein japaniſches Unterfeeboot

explodierte im Japaniſchen Meere Die Mehrheit der Be
ſatzung wurde von einem Kreuzer geborgen darunter zwei
Tote und 16 Verwundete

Handel Gewerbe und Verkehr
Berlin 23 Nov Börſenſtimmungsbild Auch in

den hieſigen Geſchäftskreiſfen löſte das Ableben des Kaiſers von
Oeſterreich lebhaftes Bedauern aus Die Geſchäftstätigkeit er
fuhr auch nach dem geſtrigen Feiertag keine Belebung aber die
Grundſtimmung des freien Börſenverkehrs blieb zu
verſichtlich Auf dem Montangebiet ſtanden Phönixaktien bei er
böhtem Preiſe im Vordergrund Auch Gelſenkirchen Oberbedarf
Cuaro und Hohenlohe feſter Thale Aktien anfangs höher dann
eiwas nachlaſſend Lindenberg anziehend Von Rüſtungswerten
verzeichneten Rheinmetall Aktien lebhafte Kursbeſſerung auch
Rottweiler Gußſtahlkugel Daimler Dynamit und Aluminium
altten höher dagegen Hirſchberg Lederaktien ſtark weichend auf
die ungünſtige Dipidende ferner Hirſch Kupfer uſtd Benz Mo
toren niedriger Schiffahrtsaktien und Elektrizitätswerte waren
pernachläſſigt Kaliaktien wie Ronnenberg und Deutſche Kali

Letzte Depeſchen
Armeetrauer für Kaiſer Franz Joſef

NTB Serlin 23 Nov Das Armeeverordnungsblatt
gibt folgenden Armeebefehl bekannt

Nach Eottes Ratſchluß iſt am geſtrigen Tage des Kaiſers
von Oeſterreich und Apoſtoliſchen Königs von Ungärn
Majeſtät nach einer faſt 68 jährigen Regierung aus dem
arbeitsvollen Leben geſchieden Jn aufrichtiger Trauer ver
eint mit ſeinem uns in Freundſchaft ſo lange verbündeten wie folgt
Volke und mit ſeiner Armee die mit den dentſchen Trupp n rnauf den zahlreichen Schlachtfeldern dieſes Weltkrieges in geh We Se Vri
zreuer Waffenbrüderſchaft gefochten geblutet und geſiegt hat
ſtehe ich mit meinem Haufe meiner Armee und dem ganzen Rew 1 Pol 2
Vaterlande auf das ſchmerzlichſte bewegt an der Bahre dieſes W e er i 37
hechedlen Monarchen und treu bewährten Bundesgenoſſen u 100 Kr 1661 1592 160iMeinem in Gott ruhenden Herrn Großvater in wahrer Rorwegen 100 Kr 182 16 152 160
Freundſchaft zugetan war der Entſchlafene mir ein lieber 3100 Fr 106 107 106 107
e n z P er a n 4s 100 K 668 95 69 05 66 95 69,05zen der Gedanke an ihn ne e ergeſtalt 100 Leva 72,00 8000 79 e
ſteht leuchtend in der Geſchichte aller e Als Genera
feld marſchall und Chef zweier Regmienter ſeit langem in Getreide

e ne e een Kajſer ei ohen tie Ne für alle Arten von n außero e Müllreiche Beweiſe gnädigen Wohlwollens und lebhaften Jnter e wird ger Nigers 5 m g ken

aktien etwas matter Von ſonſtigen Werten ſtellten ſich Scheide
mandel Chemiſche Fabrik Albert und beſonders Seck Mühlenbau
höher Gefragt waren Gaggenau Aktien Deutſche Erdölaktien

wächer Deutſche Anleihen und ruſſiſche Renten ruhig
mänen feſt Orientbahn behauptet Altimogeld 428 Pro

zent bis 5 Prozent Tägliches Geld ca 4 Prozent Pri
vatdiskont 455 Prozent und darunter Zum Schluß waren
ron ausländiſchen Anleihen Japaner Mexikaner ſowie 3 proz
und 5 proz Buenos Aires Provinz Anleihe gebeſſert

Deviſenturje
Berlin 24 Nvv 1916

Die amtkichen Notierungen für telegraphtſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marßs

gsheeres

beiden Regimenter und des 2 weſtfäliſchen Huſarenregiments

Amtlich Auf bei

8 84 n T 4S d t e e n S Skaum zu gerzeichnen ſind Die Offerten in Jnduſtriehaferziemlich wir die Käufer blfeten jedoch da man eder

Höchſtpreis verlangt wird noch recht n nſt Ueber den Saat
markt iſt nichts neues zu berichten Er bleibt anfolge der manche
lei neuen Beſtimmungen über den Handel mit Sämereien nahe

geſchäftslos Wetter Trübe v
Pfälziſche Nähmaſchinen und FahrradFahrik vorm GKayſer Die Dividende wird mit 15 Progert t

ontragt gegen 8 Prozent im Vorijaghr eDer Verband deutſcher ZinnfigurenFabrikanten Sitz Rürn
berg teilt mit daß er von jetzt an bis auf weiteres einen Zu
ſchlag von 50 Prozent auf die bisherigen Grundpreiſe
Schachtel und Kartonwäre hat eintreten laſſen Begründet win
dieſe Maßnahme mit dem durch die Beſchlagnahme erſchwerten
und ſehr verteuerten Einkauf der Rohſtoffe

Barmer VBVankverein Die Verwaltung rechnet für 1916 mit
einer Erhöhung der Dividende von 8 auf 6 Prozent

Kaligewerkſchaft Heringen Der Nettoüberſchuß des dritten
Vierteljahres d J beträgt 217 777 Mark und für die drei erſten
Vierteljahre d J 416 083 Mark

Kaligewerkſchaft Wintershall Der Nettoüberſchuß des
dritten Vierteljahres d J beträgt 418 230 Mk und für die erſten
drei Vierteljahre d J 958 446 Mark gegen 558 298 Mk in der
gleichen Zeit des Voriahres

Lederfabrik Hirſchberg vorm Heinrich Knoch L Co Die Sr
vidende für das am 31 Dezember ablaufende Geſchäftsiahr du
nicht über 10 Prozent zu ſchätzen Für 1915 wurden 10 Prozent
und ein Bonus von 20 Prozent ausgeſchüttet

Heſſiſche und HerculesBierbrauerei Akt Geſ in Caſſel Der
Aufſichtsrat beſchloß in der auf den 18 Dezember d J einzube
rufenden Generalverſammlung nach erhöhten Abſchreibungen
und Rückſtellungen die Verteilung einer Dividende von 7 Prozent
wie i vorzuſchlagen

Die vorausſichtlichen Dividenden der Berliner Großbanken
Die Frankf Ztg beſpricht die Dividendenausſichten der Ber
liner Banken und kommt dabei zu folgendem Ergebnis

Zuckerfabrik Holland in Köthen i A Die Geſellſchaft erzielt
1915/16 einen Rohgewinn von 1590 223 Mark Nach Bezahlung
der Rüben und des Rübenſamens mit 502 545 Mark und Beſtrei

tung der Betriebsunkeſten mit 615 008 Mark ſowie der Abſchrei
kungen mit 94 308 Mk ergibt ſich ein Reingewinn der Fabrika
tion von 263 471 Mark und der Landwirtſchaft von 114 890 Mark

Bei einem Aktienkapital von 616 000 Mark verzeichnet die Geſell
ſchaft Reſerven in ungefähr gleicher Höhe darunter eine Rücklage
ron 112 000 Mark für Kriegsſteuer

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 23 November 1916 Weizen z Dez 183 Mai18852 Juli 158 Mais Des 9455 Mai Juli 97 Schmalz

Dez 16,6722 Jan 16 35 Juli 16,30 Pork Dez 28 Jan 27,70
Juli 27,50 Rippen Dez 14,65 Jan 14,77 Hafer Dez 575
Mai 62

Newyork 22 November Winterweizen 19694 Weizen
Nr 1 northern 2094 Kaffee 9

er abedente über unter Rull
Elbe Nov 3

0 89Außtg o 10 t RoßlauDresden 44 Barby 97Torgau e Schönebeck 0,71Wittenberg Magdeburo 89
0 46
160

Gewinnanszug der S Vrenßiſche Süddenktſchen
234 Königlich Prenßiſchen Klaſſenlotterie

5 Klaſſe 14 Ziehunggtag 23 November 1916
Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinue gefallen
und zwar je einer auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen 3 nnd an e

Ohue Gewähr A St A f Nachdruck verboten
In der Vormittags Ziehung wurden Gewinne über 240 M

gezogen 2 Gewinnezu 10 000 Mk 146875
6 Gewinne zu 5000 Mk 410 88799 65170
58 Gewinne zu 8000 Mk 276 4425 12646 126592 263379

25896 34844 85842 41407 43127 47369 50687 62646 68220
64757 66482 70681 70786 1177652 126248 130116 144744
146967 151609 191747 218258 216566 221419 238744

130 Gewinne zu 1000 Mk 1976 6671 8647 9468 10968
13914 14040 20065 24116 358658 98809 39377 43865 48878
47652 48545 49676 52452 54243 55716 658100 60356 61968
63745 66616 73346 74060 77664 89260 94096 96564 99208
104362 1090652 114667 125505 126481 180786 131861 138814
140826 140846 141839 146373 147825 149236 150823 152938
165352 157209 157404 158126 161548 165114 163067 168084

itg 194224 206389 212682 213437 219896 222615 228172

224 Gewinne zu 500 Mk 841 2151 5056 65466 6668
6867 7659 7735 7690 9901 10052 10232 11311 12059
13560 13689 16738 18418 18854 246593 24800 29355 36884
39262 89302 59694 40530 42537 43296 463490 48521 49212

497655 653151 53627 56962 61869 62148 66585 673965 67602

t immer geringer ſo daß Umſätze tatſächli

70437
85e19
ded is
184197
146659
159886
181s00
207284
224704

gezogen

74315 79771 61510 82833 82676 83353 83469
87185
1076526
134639
146824
166651
186621
208700
226826

88065
118987
137067
1496596
166919
166768
212344
227906

89869
117666
188582
153630
169501
188668
213174
228326

90744
120234
139546
156148
171236
192916
218538
228812

2 Gewinne zu 5000 Mk 132915
74 Gewinne zu 3000 Mk

93057
123185
140456
156701
172768
193902
214923
229838

142625

102185
123434
142172
167089
179787
202222
216848

865802

106581
180759
144257

16568016

130061
205147
217608

Jn der Nachmittags Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk
2 Gewinne zu 30 000 Mk

9345 9729 13547 19874 26468
81685 87654 68120 64088 64825 67817 80862 86116 97037
100855 108195 118944 117564 119671 126810 180394 138590
158046 166552 180739 183173 187465 1880652 192614 193400
193508 1983540 197977 201442 213996 226332 2382677

174 Gewinne zu 1000 Mk 5729 10898 12625 14161 17068
20174 21412 26479 30568 J3189 33296 35371 37688 48635
51785 53535 54290 68832 68906 78682 76932 78491 810953

100576
116885
139242

16627
196662
210817
322834

101066
119362
142539
173449
197349
210428
226111

103720
1207209
143388
180169
2005651
215160
229316

103997
122470
157621
181024
200s6s
215312
231097

105439
129497
162698
190808
202749
219228
231809

160 Gewinne zu 500 Mk 76
7700 12161 15427

182611
162647
192380
208606
221064
282707
647 1916 8870

17293 22852 28640 28254 36006 42788

115012
136916
163093
194906
203974
222304
282974

84928 87343 88846 89098 94506 97602 97635 99637
114324 115704

188896
165266
195814
205592
222669

4186

44808 45153 47954 51388 51767 57699 58172 58491 59807
686572 71689 72746 75964 75988 76076 76662 76630 79678

81761 84389 9161179734
106312
129977

8725
76198

Issase
208640
224705

81284
106144
183795
1655869
177178
189516
310291
226440

1083603
133907
156107
178614
190941
214469
227071

110828
137487
168084
179922
191652
216319
226768

111464
140754
164421
179966
192344
219013
231685

97397
116419
144686
165204
182655
196823
219249
23161

102668
117908
146931
166685
184456
198886
219669
282880

104295
124584
1652115

172717
184665
201697
222711

vvsrooevoeeVerängwortlich für den volitiſchen Teil Stegſried Dyd
ſür den örtlichen Teil n r ericht HandelEugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes u J T
Sſesfried Dyd für Ünterhaltungsblatt und Kente Rach

Hans Ratonek für den Anzeigenteil
und Verlag von Otto Hendelin Halle a S d
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